
Nina Katschnig wurde für ihren passionierten Einsatz für die 

Gugginger Künstler von Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner das 

Goldene Ehrenzeichen für Verdienste um das Bundesland 
Niederösterreich verliehen. 
 
Gugging ist ein Ort, dem ein besonderer Zauber innewohnt und ein 
renommierter Hotspot der Art Brut. Seit mittlerweile 24 Jahren leitet Mag. 
Nina Katschnig hier bereits die Agenden der galerie gugging, die aktuell mit 
ihrer Jubiläumsausstellung, ihr 30-jähriges Bestehen feiert. Über Ihre 
Anfänge sagt die sympathische Kärntnerin: „Als ich 1997 das erste Mal nach 
Gugging kam, hatte ich sofort das Gefühl, zur richtigen Zeit am richtigen Ort 
zu sein.“ Katschnig war damals im Zuge ihrer Diplomarbeit für ein Interview 
mit dem Leiter des Hauses der Künstler Prof. Dr. Johann Feilacher nach 
Maria Gugging gekommen und bat ihn im Anschluss gleich spontan um einen 
Job, der Rest ist Geschichte. Feilacher erkannte sofort Katschnigs Talent 
und stellte sie prompt ein. 
 
Nina Katschnig entwickelte in Folge gemeinsam mit Johann Feilacher und 
Gerti Hacker das Art Brut Center in Gugging mit, war Mitbegründerin der 
Stiftung und des museums gugging. Die galerie gugging sieht die Kärntnerin, 
die 15 Jahre lang auch für andere Bereiche des Hauses tätig war, als ihr zu 
Hause. Katschnig liebt es, Künstler auf ihrem Weg begleiten zu dürfen. Das 
erklärte Ziel der galerie gugging war es immer schon die Strahlkraft der 
Gugginger Künstler und ihrer nationalen und seit 2009 auch ihrer 
internationalen Kolleg:innen zu stärken und neue Talente zu fördern. „Mir ist 
es wichtig, dass alle Künstler am Markt dieselben Chancen haben und noch zu 

Lebzeiten gesehen werden,“ erzählt Nina Katschnig. Mit beachtlichem 
Erfolg, die Gugginger Künstler erfreuen sich heute internationaler 
Anerkennung und sind weltweit auf Messen von Paris bis New York vertreten. 
Auch mit Leopold Strobl bewies Katschnig das richtige Gespür. Die galerie 

gugging präsentierte den aus Mistelbach stammenden Künstler 2016 im 
Rahmen einer Ausstellung das erste Mal in der galerie gugging. Mittlerweile 
wurde er sogar vom MoMA in New York für seine Sammlung angekauft und 
ist dieses Jahr bei der 60. internationalen Kunstausstellung La Biennale di 
Venezia vertreten. Eine weitere Erfolgsgeschichte made in Gugging, der 
sicherlich noch viele weitere folgen werden! 
 
Über die Anerkennung mit dem Goldenen Ehrenzeichen sagt Katschnig: „Ich 
freue mich sehr über die Wertschätzung und dass die Arbeit gesehen wird – 

nur deshalb habe ich es nicht gemacht. Was nur wenige wissen, die Künstler 
sind die eigentlichen Chefs unsere Galerie. Hier präsentieren und verkaufen 
wir ihre Werke. Ohne die Gugginger Künstler, sowie unsere Kunden, Sammler 
und Freunde könnte die galerie gugging nicht weiterhin ihre wunderbaren 

Werke in die Welt hinaustragen. Deshalb, schauen sie bei uns vorbei!“ 
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